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             „Die eigene Idee ist im Grunde nichts wert, 

                                                                                          wenn nicht auch andere sie als die ihre empfinden“ 

                                                                                                                                                   Verfasser/Verfasserin unbekannt 

 
 
 

 

Liebe Vereinsmitglieder, Netzwerk- und Projektpartner*innen, 

Sehr geehrte Bürgerinnen und Bürger von Stadt & Land, 

 

Straubing-Bogen „Da geht was!“ – getreu seines Mottos kann der 

Regionalentwicklungsverein Straubing-Bogen e.V. die LEADER-Förderperiode 2014-

2022 erfolgreich beschließen. Dieser Erfolg gehört in erster Linie den engagierten 

Menschen, die eng verbunden mit ihrer heimatlichen Region Straubing-Bogen Ideen 

kreieren und daraus Projekte gestalten, umsetzen und zum Wohl der Bürgerschaft die 

Dörfer und Städte, in denen wir wohnen, sinnvoll und lebenswert bereichern. In 

partnerschaftlicher Begleitung dieser Prozesse war es uns eine Freude, diese 

regionalen Entwicklungen durch die Generierung von Fördermitteln mit dem hierfür 

seit Jahrzehnten prädestinierten Förderprogramm LEADER der Europäischen Union 

und Mitfinanzierungen des Freistaates Bayern zu stärken. In 21 Einzelprojekten und 6 

Kooperationsprojekten und deren 8 Teilprojekten zeigt sich eine Vielfalt von Zielen 

aus der Entwicklungsstrategie der Lokalen Aktionsgruppe hervorragend umgesetzt. 

Das daraus resultierende Gemeinwohl umfasst alle Generationen von Jung bis Alt. 

 

Wir haben Ihre Neugierde geweckt? Dann führen wir Sie jetzt gerne durch unsere 

Projekt-Broschüre, die aufzeigt, wie Chancen genutzt, Potenziale erkannt und 

Resilienzen gestärkt wurden. 

 

Solidarität prägt den zukünftigen gemeinsamen Weg regionaler Entwicklungen in 

Stadt & Land im Regionalentwicklungsverein Straubing-Bogen e.V.. 

 

Mit besten Grüßen 

 

 

Josef Laumer 
Vorsitzender 

Josefine Hilmer 
LAG-Managerin 
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Gesamtdarstellung der LEADER-Zuwendungen 
Einzelprojekte 

 
 

Bewilligte Zuwendungen lt. Zuwendungsbescheid  
4.061.996,35 € 

 

 
 

                               
     Zuwendungen    Zuwendungen 

           bereits ausbezahlt lt. Schlussbescheid                                Projekte in Umsetzung bzw. Endabrechnung/ZA            
                                                                                                      

             834.684,46 €                    2.957.973,53 € 

  
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 

 
Entwicklungsziel 1 „Da geht’s um Nachhaltigkeit!“   Entwicklungsziel 2 „Da geht’s rund!“ 
 

Entwicklungsziel 3 „Da gehe ich meinen Weg!“   Entwicklungsziel 4 „Da geht’s mit gut!“ 
 

Entwicklungsziel 5 „Straubing-Bogen – Da geht was!“  

  

84.834,50 € 
276.677,81 € 

1.701.743,81 € 1.688.740,23 € 

310.000,00 € 

75.167,08 € 

204.057,92 € 

50.578,25 € 

375.976,06 € 

128.905,15 € 

1.650.000,00 €
1.276.285,38 € 

31.688,15 € 



 

 
6 

 

 
 

Von der Blüte bis zum Saft – Lebensvielfalt Streuobstwiese 

 

Kurzbeschreibung  

Erbaut wurde ein Mosterei-Gebäude mit Geräte-

Lagerräumen in gut frequentierter örtlicher Lage der 

Stadt Geiselhöring. Die Ausstattung mit einer 

modernen Entsaftungsanlage nach aktuellem 

Energiestandard sichert eine nachhaltige Verwertung 

der Apfelernte aus naheliegenden Streuobstwiesen 

und Hausgärten in der Region. 

 
Mehrwert 
 
 Nachhaltige Verwertung regionaler Apfelernten aus Streuobstwiesen und Hausgärten 

 Bewusstseinsbildung für Naturkreisläufe und Nahrungsmittelgewinnung bei jungen Generationen  

 Aufklärung von Kindergarten- und Grundschulkindern mittels verschiedener Aktionen und Aktivitäten 

 Wertschätzung von Vereinsarbeit und Aktivierung des Ehrenamtes 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

       © OGV Geiselhöring e.V. 

 

  

Entwicklungsziel 1:  

"Da geht`s um Nachhaltigkeit!“ 

 Handlungsziel 5: Vermarktung regionaler Produkte, insbesondere von Lebensmitteln aus bäuerlicher Herkunft wird unterstützt. 
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Mobile Obstsaftpresse 

 
 

Kurzbeschreibung 

Angeschafft wurde eine moderne, leistungsstarke „Mobile Kelterei“ zur 

Verwertung von Apfelernten im regionalen Umkreis bis zu 100 km aus 

Streuobstwiesen und Hausgärten.  

 

Mehrwert 
 

 Verwertung jeweils vor Ort bietet die Möglichkeit der eigenen Apfelernte-Verarbeitung für alle Interessierten 

auf kurzen Wegen  

 Bewusstseinsbildung und Wertschätzung von Lebensmitteln aus der Natur und Wahrung natürlicher 

Lebensgrundlagen „Selbst mit dabei sein – Der Apfelsaft aus meinem Garten“ 

 Sensibilisierung für Obstbäume und Streuobstwiesen – Erhalt wertvoller Kulturlandschaften 

 Saisonbedingte Teilzeitarbeitsplätze 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

© Trautinger Robert 

  

Entwicklungsziel 1:  

"Da geht`s um Nachhaltigkeit!“ 

 

Handlungsziel 5: Vermarktung regionaler Produkte, insbesondere von Lebensmitteln aus bäuerlicher Herkunft wird unterstützt. 
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Handlungsziel 2: Aufwertung des Radwegenetzes durch Beschilderung, Erholungs- und Freizeitangebote und Öffentlichkeitsarbeit. 
 

 

 

Beschilderung der Radwege in der Region 

Straubing-Bogen mit Integration von QR‐Codes 
 

 

Kurzbeschreibung 

 
Der Radverkehr in der Tourismusregion Straubing-Bogen erfreut sich zunehmender Beliebtheit, ebenso steigt die 

Zahl der Alltagsradler stetig. Das Radwegenetz in Stadt und Land mit rd. 1200 Kilometern ist nun unter 

Zugrundelegung eines professionellen Radwege-Konzeptes nach deutschlandweitem FGSV-Leitsystem-Standard 

beschildert. Zusätzlich bieten QR-Codes zahlreiche Informationen zu den Nah- und Fernradrouten als auch zu den 

Sehenswürdigkeiten und Besonderheiten der Region. 

 

Mehrwert 
 
 Radwege-Konzept für die Region mit nachhaltiger 

Pflege der Beschilderungen (Förderung über Amt für 

Ländliche Entwicklung Niederbayern) 

 professionelle Beschilderungen nach deutschlandweitem 

FGSV-Leitsystem-Standard und zusätzlichen Informationen 

über QR-Codes stärken die Qualitäts- und Erlebnis-

infrastruktur im Ländlichen Raum 

 Bereicherung für Einheimische und Gäste  

 

 

 

 

 

 

 

 

 
© Landkreis Straubing-Bogen 

  

Entwicklungsziel 2:  

"Da geht`s rund!" 
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Kleinod St. Edigna in Hofdorf, Gemeinde Hunderdorf 
 

 

Kurzbeschreibung 

 
 

Die barocke Brüstungsorgel in der Filialkirche St. Edigna in Hofdorf ist Zeugnis des barocken Orgelbaus aus dem 

18. Jahrhundert. Durch die professionelle Restaurierung der denkmalgeschützten Orgel bleibt diese Zeugnis für 

künftige Generationen. Die im Eigentum der Gemeinde stehende Filialkirche ist eine touristische Sehenswürdigkeit 

in einer ländlichen Region, nahe attraktiver Radwanderwege und eingebettet in einer neuen Verweilzone zum 

Ausruhen und Entspannen. Künftige wiederkehrende Orgelkonzerte bereichern das Dorfleben mit überregionalem 

Mehrwert.  

 

Mehrwert 

 

 Erhalt und Stärkung von Kulturgut – Aufnahme in Kirchenführer - Kirchenführungen 

 Orgel- und Kirchenkonzerte, kirchliche und weltliche Feste etc. bringen kulturellen Mehrwert in die Region 

 einladende touristische Attraktivität entlang „Donau-Regen-Radweg“ mit Beschilderung zur Filialkirche 

 Stärkung der Heimatverbundenheit und des Vereinslebens 

 Kinder und Jugendliche durch verschiedene Aktionen für das Erlernen historischer Musikinstrumente 

begeistern 

 

© Gemeinde Hunderdorf 

  

Handlungsziel 4: Zeugnisse unserer regionalen Geschichte und unserer regionalen Besonderheiten für die Nachwelt erhalten. 

 

Entwicklungsziel 2:  

"Da geht`s rund!" 
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Naturnaher kulturhistorischer Schaugarten 

 

Kurzbeschreibung 

 
Initiiert durch den ortsansässigen Obst- und Gartenbauverein entstand auf einer Freifläche inmitten der Gemeinde 

Salching ein erlebnisreicher sozialer Treffpunkt mit außergewöhnlicher Ausstrahlung – ein kulturhistorischer 

Schaugarten nach dem Grundmuster eines klassischem Bauerngartens mit Wegekreuz, ein einladender 

Lebensraum für Mensch und Natur. Mit naturnahem ökologischem „Gärtnern“ werden Natur- und 

Lebenskreisläufe aufgezeigt Die Anpflanzung alter Kulturarten bringt Lebensweisen der Vergangenheit wieder 

näher. Umrahmt wird der öffentliche Naturraum von Zaunarten historischen Hintergrunds. Ein Kunstwerk, 

gestaltet aus einem 35 T schweren Monolithen, erinnert an die historische Nutzung der Aitrach vor der 

Industrialisierung mit fünf historischen Mühlen im Gemeindebereich. 

 

Mehrwert 

 

 Wahrung natur- und kulturgeschichtlicher Bedeutungen 

 Einladender dörflicher Treffpunkt 

 Mit „Gärtnern“ aller Generationen Wissen bewahren 

und gesunde Lebensweisen stärken 

 Kultur und Kunst im Einklang mit der Natur  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

© Gemeinde Salching 

  

 

Entwicklungsziel 2:  

"Da geht`s rund!" 

 

 

 

Handlungsziel 4: Zeugnisse unserer regionalen Geschichte und unserer regionalen Besonderheiten für die Nachwelt erhalten. 
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Dorfarchiv mit Ausstellung 

 

Kurzbeschreibung 
 
Die Vergangenheit mit Zeugnissen für die Nachwelt bewahren, war Leitmotiv dieses Projektes. Eine Vielzahl von 

Fotos, Dokumenten und sonstiger Nachweise aus dem Privatbesitz Einheimischer fanden „Einzug“ in das 

Dorfarchiv. Diese Bilder, Dokumente, Gegenstände etc. zeigen frühere Gegebenheiten und Lebensweisen auf und 

geben Einblick in zeitgeschichtliche Lebensläufe. Die technische Ausstattung ermöglicht, diese zu sichern – 

Schränke und Regale, diese geordnet aufzubewahren. Die Glasvitrinen werden zu „Schaubildern“ der 

Vergangenheit. Platz fand das Dorfarchiv in Räumlichkeiten der Gemeinde Haibach. 

 

Mehrwert 

 

 Dorf- und Kulturgeschichte in Wort, Bild und Sache wird bewahrt 

 Alte Generationen bleiben in Erinnerung und erfahren Wertschätzung und Respekt 

 Heimatliche Identität wird intensiviert 

 Vereinsarbeit und Ehrenamt werden sensibilisiert 

 

  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

               © Arbeitskreis Lebenswertes Elisabethszell e.V. 

  

 

Entwicklungsziel 2:  

"Da geht`s rund!" 

 

 

 

Handlungsziel 4: Zeugnisse unserer regionalen Geschichte und unserer regionalen Besonderheiten für die Nachwelt erhalten. 
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Institut zur Ausbildung zur 

"Fachkraft für Tiergestützte Therapie" 

  

 

Kurzbeschreibung 

Installiert wurde in dafür geschaffenen und ausgestatteten Räumen ein Institut für tiergestützte Interventionen 

auf verhaltenstherapeutischer und verhaltensmedizinscher Basis – ITIVV – zur Aus- und Fortbildung 

diesbezüglicher Fachkräfte aus einschlägigen Sozial- und Gesundheitsberufen. Die Ausbildung beruht auf 

anerkannten internationalen und europäischen Richtlinien und Qualitätsstandards (ESAAT). Erlernt wird der 

Einsatz von Tieren, hier speziell von Alpakas und Hunden, in der pädagogischen und therapeutischen Arbeit. Ziel 

dieser spezifischen Bildung ist, Menschen mit psychischen oder neurologischen Einschränkungen oder Störungen 

Lebenshilfe und Lebensqualität zu geben. 

 

Mehrwert 

 
 Ausbildungsort zur spezifischen Aus-/Fortbildung von Fachkräften in der Region 

 Therapiestätte mit geschlossenen und offenen Therapie-

Räumlichkeiten und Bewegungsparcours für betroffene 

Menschen – Hilfe in allen Lebenslagen 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

© Lederbogen und Jungnitsch GbR-ITIVV  

Handlungsziel 3:  Kein Talent darf verloren gehen - wir unterstützen Kinder, Jugendliche und Erwachsene mit Handicap oder in schwierigen Lebenslagen  

 

Entwicklungsziel 3:  

"Da gehe ich meinen Weg!" 
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Nachwuchs- und Fachkräftehaus 

 

 

Kurzbeschreibung 

 
In 2024 errichtet die KHS-Wohnheim GmbH in Straubing eine 

Wohnstätte mit 32 Wohneinheiten, Schulungs- und 

Verwaltungsräumen sowie Garagenstellplätzen. Intention ist, 

Auszubildenden aus Handwerks- und Industriebranchen sowie 

Fachkräften beim Start in das Berufsleben bzw. bei 

anlassbezogenem Einsatz in der Region bezahlbaren Wohnraum 

zu bieten. Es entsteht ein modernes Wohnhaus pro Klimaschutz in 

zentraler Lage mit sehr guter Erreichbarkeit von Berufsschule und 

öffentlichen Verkehrsmitteln. Das Freizeitangebot in der Region 

ermöglicht eine gute Lebensbalance.  

 

 

Mehrwert 

 Nachhaltige Bildung, Gewinnung und Sicherung von Fachkräften des Handwerks in der ländlichen Region 

 Sicherung des Handwerks als Garant für Lebensqualität und Wertschöpfung der Bevölkerung vor Ort 

 Fachspezifisches und ökologisches Vorzeigeprojekt pro Klimaschutz 

 Unterstützung von Menschen in besonderen Lebenslagen 

 Stärkung der Versorgung bei elementaren 

Lebensbedürfnissen des Wohnens 

 
 
  
  

Handlungsziel 3:  Kein Talent darf verloren gehen - wir unterstützen Kinder, Jugendliche und Erwachsene mit Handicap oder in schwierigen Lebenslagen  

 

Entwicklungsziel 3:  

"Da gehe ich meinen Weg!" 

 

 

 

© KHS-Wohnheim GmbH 
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Begegnungshaus Irlbach 

 

Kurzbeschreibung 

 
Durch den demographischen Wandel und das 

Schließen von zwei Gasthäusern fehlen 

Räumlichkeiten für Veranstaltungen von 

Vereinen sowie ein Mittelpunkt für das 

Dorfleben.  

 

Mehrwert 

 

 Mit der Sanierung und Aufteilung des 

bestehenden Gebäudes wurde den Vereinen Raum geboten um die Gemeinde Irlbach für alle Altersgruppen 

attraktiver zu machen. 

 Das Gelände weist viele Spiel- und Sportmöglichkeiten, einen Kinderspielplatz sowie Grünflächen und 

Parkplätze auf, die für ein reges Gemeinschaftsleben eine ideale Voraussetzung bieten. 

 Das Begegnungshaus ist eine konsequente und zeitgemäße Weiterentwicklung zu einem Zentrum der 

Gemeinde. 

 Lebensqualität des Ortes wird erhöht 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

© Gemeinde Irlbach 

  

Handlungsziel 1: Wir gestalten unsere Orte ansprechend und attraktiv und schaffen Treffpunkte 

 

Entwicklungsziel 4: 

"Da geht’s mir gut!" 
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Künstlerisch historisches Wiesenfelden 

 

Kurzbeschreibung 

 
Inwertsetzung eines historischen Felsenkellers und Errichtung einer 

Begegnungshütte für Jung und Alt entlang des barrierefreien Rundwegs 

– auch für Blinde und Sehbehinderte – um den Beckenweiher 

(Naturschutzgebiet). Der Felsenkeller aus dem 16. Jahrhundert, ein 

Bau- und Naturdenkmal, wurde begehbar und kann für 

Naherholungszwecke genutzt werden.  

 

Mehrwert 

 

 Kellerbereich soll als weitere Attraktionen wieder als Bierlager für vor Ort gebrautes Bier dienen (ehemals 

Schlossbrauerei Wiesenfelden bis 1973) und damit auch eine Verbesserung für das vorhandene Fledermaus-

Winterquartier wegen der durch das Kühleis gegebenen Raumfeuchtigkeit bringen. 

 Das historische „alte Dorf“ mit Schloss (Umweltzentrum mit naturkundlichem Museum), Gerichtshalterhaus, 

Fasshalle und Zehentstadel wird dadurch bedeutend in Wert gesetzt. 

 Der erste Abschnitt mit Hangsicherung im Eingangsbereich dient seit einiger Zeit auch als Goldsteig-

Wanderstützpunkt. 

 Die entstandene „Begegnungsstätte“ dient für Jung und Alt im Bereich Kindertagesstätte, Schule und 

Seniorenheim, um gemeinsam zu basteln, singen etc.. 

 
  

 

 

 

 

 

 

 

 

 
            © Gemeinde Wiesenfelden 

  

Handlungsziel 1: Wir gestalten unsere Orte ansprechend und attraktiv und schaffen Treffpunkte 

 

 

Entwicklungsziel 4: 

"Da geht’s mir gut!" 
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Bewegung im Europapark 
 

 

Kurzbeschreibung 

 
Der Standort für den Bewegungspark befindet sich im Herzen der Stadt Bogen auf dem 7 ha großen Gelände des 

Europaparks Bayern-Böhmen. Hier wurde auf einer bislang als Wiese genutzten Fläche mit ca. 1200 m² ein 

Bewegungspark errichtet. Das Gelände für den Bewegungspark ist öffentlich und ganztägig frei zugänglich, um 

eine uneingeschränkte Nutzung zu gewährleisten. Durch die Lage unmittelbar im Ortskern Bogen ist diese 

fußläufig schnell zu erreichen.  

 

Mehrwert 

 

 Durch den Bewegungspark wurde ein Beitrag zur 

Integration geleistet.  

 Die Fitnessgeräte dienen neben der Stärkung der 

Muskeln nahezu aller Körperpartien, auch die Förderung 

verschiedener körperspezifischer Eigenschaften, wie 

etwa der Motorik, dem Gleichgewichtssinn oder der 

Beweglichkeit der Gelenke beinhaltet.  

 Diese sind witterungsbeständig und TÜV-geprüft. 

 

 

 

 

 

 

          © Stadt Bogen 

  

Handlungsziel 1: Wir gestalten unsere Orte ansprechend und attraktiv und schaffen Treffpunkte 

 

 

 

 

 

 

 

Entwicklungsziel 4: 

"Da geht’s mir gut!" 
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Pfarrgarten Elisabethszell 
 

 

Kurzbeschreibung 

 
Es gibt am Dorfrand von Elisabethszell ein ungenutztes Grundstück von 

ca. 800 m², frühere Pfarrwiese mit Obstgarten. Von hier hat man einen 

schönen Blick aufs Dorf. Diese Wiese soll nun aufbereitet werden als 

„Entspannungsgarten“ für Einheimische und Urlauber. 

 

Mehrwert 
 

 Anpflanzung von Blühwiesen und natürlichen Wildhecken 

 Installation von Ruheliegen 

 Aufwertung durch freistehende Skulpturen und/ oder 

Sinnsprüche 

 Verschönerung der begrenzten Mauer 

 Gliederung von neuen Gehwegen 

 Weiterer Anziehungspunkt für Urlauber bzw. 

Wochenendausflügler 

 Gelegenheit um auszuruhen und das schöne Dorf zu 

genießen 
© Arbeitskreis Lebenswertes Elisabethszell e.V. 

  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

  

Handlungsziel 1: Wir gestalten unsere Orte ansprechend und attraktiv und schaffen Treffpunkte 

 

 

 

 

 

 

 

Entwicklungsziel 4: 

"Da geht’s mir gut!" 
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Kultur- und Veranstaltungsstadel Elisabethszell 

 

Kurzbeschreibung 

 
Der bestehende in Ortsmitte gelegene und denkmalgeschützte 

Stadel des ehemaligen Mühlenanwesens "Karl" soll auf seine 

historische Größe zurückgebaut und für öffentliche 

Vereinszwecke genutzt werden.  

Der Stadel wird in Abstimmung mit den Denkmalbehörden vom 

Arbeitskreis Lebenswertes Elisabethszell e.V. für die neue Nutzung 

hergerichtet und dann als Ausstellungs- und Präsentationsraum 

sowie als kleiner Veranstaltungsrahmen für Konzerte, 

Darbietungen u.a. ausgestattet und betrieben. 

Mehrwert 
 
 Funktion eines Treff- und Kristallisationspunkt 

 Treffpunkt der Dorfjugend 

 Ausstellung- und Präsentationsraum 

 Inwertsetzung der „neuen und alten“ Dorfmitte 

 Location für besondere Anlässe 
 

 

 

 

 

 

 

 

         © Arbeitskreis Lebenswertes Elisabethszell e.V. 

 

  

  

Handlungsziel 1: Wir gestalten unsere Orte ansprechend und attraktiv und schaffen Treffpunkte 

 

 

 

 

 

 

 

Entwicklungsziel 4: 

"Da geht’s mir gut!" 
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Kreative Dorfwerkstatt Niederwinkling 

 

Kurzbeschreibung 

 
Das sehr aktive Dorf- und Vereinsleben in der Gemeinde Niederwinkling veranlasste den Gemeinderat, ein „Haus 

für die Bürgerinnen und Bürger“ zu bauen. Bildung, Kultur, 

Gesundheit, Soziales von Jung bis Alt und vieles mehr sind 

lebenswichtig und bereichernd zugleich.  Gemeinschaft, 

Zusammenhalt und das für die Gesellschaft so wichtige 

Ehrenamt werden geprägt und gefördert. In 2023 konnte 

in die Kreative Dorfwerkstatt Einzug gehalten werden. 

 

Mehrwert 
 
 Haus der Bürgerinnen und Bürger vor Ort – Alle sind willkommen! 

 Wertschätzung für die ehrenamtlich tätigen Vereine und Bürgerinitiativen 

 Kreativräume für besondere Aktivitäten: 

- Kochwerkstatt 

- Bürgerwerkstatt 

- Musikwerkstatt 

- Theaterwerkstatt mit Lager 

- HvO-Werkstatt mit Stellplatz  
- Außenbereich mit Sitzgelegenheit 

 Ordnung muss sein  

- Kulturspeicher 

- IT-Speicher 

- Requisitenspeicher 

- Archivspeicher 

- Vereinsspeicher 

 

 

  

 

 

           © Norbert Neuhofer  

Handlungsziel 1: Wir gestalten unsere Orte ansprechend und attraktiv und schaffen Treffpunkte 

 

 

 

 

 

 

 

Entwicklungsziel 4: 

"Da geht’s mir gut!" 
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Baumanns regionale Wertschöpfungskette 

 

Kurzbeschreibung 
 

Zum 50jährigen Firmenjubiläum wandelt sich der herkömmliche 

Metzgereiladen in eine Erlebnis-Metzgerei. Die Gewinnung besonders 

hochwertiger eigener Erzeugnisse erfährt noch mehr Beachtung. Die 

Regionalität mit ihren Erzeugerprodukten gewinnt erlebbare 

Aufmerksamkeit im eigenen Laden. Gesundheitsbewusste Ernährung 

steht im Fokus der Unternehmensphilosophie. 

 

Mehrwert 
 

 Sensibilisierung der Bevölkerung für hochwertige Fleischerzeugnisse mit „Premiumfleisch-Meisterplatz“  

 Frontcooking – zu Mittag frisch gekocht aus eigener und regionaler Produktpalette   

 Einkauf vor Ort oder Bestell- und Abholservice je nach individuellem Bedarf aus eigener und regionaler 

Produktpalette   

 Verweile und genieße – schließe neue Kontakte im atmosphärisch gestaltetem neuen Sitzbereich 

 Vermittlung gesunder Ernährung – Produkte und ihre Zubereitung  - in Ernährungs-/Kochkursen 

 Haltestation für Wander- und Radtouristen zur Essversorgung und E-Bike-Lademöglichkeit 

 Ausbau der regionalen Wertschöpfung durch unternehmerische Netzwerk-Bündnisse 

 Barrierefreier Zugang 

 
 
 
 
 
 
  

 
 
                        © Baumann GmbH 

Neugestaltung und Ausstattung der Büro- und Sozialräume 

sowie der Küche, welche zukünftig auch als Lehrküche dient. 

Umbau der hauseigenen Stallungen und Schlachtanlagen für 

tierwohlgerechte Ruhezeiten vor der Schlachtung sowie 

möglichst stress- und angstfreie Schlachtung am Folgetag. 

  

Handlungsziel 1: Wir gestalten unsere Orte ansprechend und attraktiv und schaffen Treffpunkte 

 

Entwicklungsziel 4: 

"Da geht’s mir gut!" 
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Fitnessinsel kiro 

 

Kurzbeschreibung 

 
In örtlicher zentral gelegener Lage und nahe des Schulgeländes errichtete die Gemeinde Kirchroth die Outdoor-

Fitnessinsel kiro – eine neue Begegnungsstätte der besonderen Art. Verschiedene Fitness-Areale, ausgestattet mit 

nachhaltigen TÜV-geprüften Gerätschaften, bieten Bewegung, Training und Spaß zugleich – und dies für alle 

Generationen. Der Zugang ist barrierefrei. 

Mehrwert 
 
 Alle sind Willkommen! 

 Wertschätzung für die mitgliederstarken Sport-/Vereine und deren ehrenamtliches Wirken 

 Sozialer generationsübergreifender Treffpunkt für Kinder, Jugendliche, Breitensportler, Menschen in 

besonderen Lebenslagen 

 Bewegung individuell: 

- Kletter-, Koordinations- und Dynamik-Inseln mit 4 Geräten 

- Senioren- und Bewegungsgeräte-Insel mit 5 Geräten 

- Kraftinsel mit 3 Geräten 

- Hindernisparcours mit 5 Geräten 

 Ganzjährig frei zugänglich 

 Fußläufig und per Rad schnell zu erreichen 

 Fitness-Stopp für Radwanderer 

 
                      

 

          © Gemeinde Kirchroth 

 

 

 

 

  

Handlungsziel 1: Wir gestalten unsere Orte ansprechend und attraktiv und schaffen Treffpunkte 

 

Entwicklungsziel 4: 

"Da geht’s mir gut!" 
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Dorf- und Vereinsheim Aholfing 

 

Kurzbeschreibung 

 
Das dörfliche Leben in der Gemeinde Aholfing ist geprägt von der ehrenamtlichen Tätigkeit vieler Vereine mit 

Interessenvertretung quer durch die vielfältigen Belange aller Generationen. Sport, Freizeitaktivitäten, Kinder- 

Jugend-, Erwachsenen- und Seniorenarbeit sowie Veranstaltungen für Geselligkeit und Wohlergehen in der 

Bürgerschaft werden gemeinsam organisiert und „gepflegt“. Nun haben die Vereine ein „eigenes Zuhause“.  Das 

Ehrenamt erfährt große Wertschätzung! 

 

Mehrwert 
 

 Nachhaltiges Dorf- und Gemeinschaftshaus 
(Holzständerbauweise, KfW 55-Standard, 

Luftwärmepumpe) 

 Großer Gastraum mit Bedientheke, Kühlzelle, 

kleiner Küche, mobile Trennwände, Bühne, 

mobiler Ausstattung sowie großzügiger 

Terassenbereiche etc. lassen individuell 

gestalten 

 eigenständiger Naßzellenbereich für die 

Sportler 

 behindertengerecht, barrierefrei zugänglich 

 Neuer sozialer Treffpunkt 

 Rastmöglichkeit der Radfahrer des angrenzenden Radweges Großer Laber-Radweg und der Rundtour "Durch 

die Donauauen“ 

 
 
 

 

 

 

 

 

© Turn- und Sportverein e.V. 

  

Handlungsziel 1: Wir gestalten unsere Orte ansprechend und attraktiv und schaffen Treffpunkte 

 

Entwicklungsziel 4: 

"Da geht’s mir gut!" 
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Konzeller Mitte - Ausstattung 

 

Kurzbeschreibung 

 
Mit dem Bürgerzentrum „Konzeller-Mitte“ entstand ein Freizeit- und Bürgerhaus als neuer sozialer Treffpunkt in 

der Gemeinde Konzell. Das gesellschaftliche und kulturelle Leben in der Gemeinde hat wieder eine gemeinsame 

MITTE. Im Erdgeschoss lädt ein Bistro/Dorfwirtshaus ein, Rast zu machen und sich zu stärken. Die Vereinsarbeit 

wird mit eigenem Vereinsbüro und Vereinsarchivraum anerkennend beachtet. Der Bürgersaal im Obergeschoss 

sowie die Lehrküche mit Speis und weitere Gruppenräume ermöglichen örtlichen Vereinen und 

Interessenvertretungen verschiedenste Aktivitäten für und mit der Bürgerschaft. Das Untergeschoss dient als 

Lager- und Nutzraum. Ein eigenständiger Bibliothekstrakt gibt Raum für Bildungsarbeit besonderer Art. 

Nutzbar und „zum Leben erweckt“ wird dieses Bürgerhauses (ohne Bibliothekstrakt) mit einer zweckorientierten 

Ausstattung. Dies wurde mit einer Zuwendung im Rahmen von LEADER möglich. 

 

Mehrwert 
 
 Nutzbarkeit des Bürgerhauses durch 

zweckorientierte nachhaltige Ausstattung 

 Wertschätzung von Vereinsarbeit und 

Ehrenamt 

 Barrierefreier Zugang 

 ALLE sind Willkommen! 

 Radlerrast für Einheimische und Gäste 

 

 

 
© Gemeinde Konzell 

  

Handlungsziel 1: Wir gestalten unsere Orte ansprechend und attraktiv und schaffen Treffpunkte 

 

Entwicklungsziel 4: 

"Da geht’s mir gut!" 
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Labertaler HippoDrom 

 

Kurzbeschreibung 

 
Der Labertaler Reit- und Fahrverein e.V. Mallersdorf-Pfaffenberg prägt seit dem Gründungsjahr 1982 das 

Geschehen im Markt Mallersdorf-Pfaffenberg mit. Fester Bestandteil im Jahreskalender der Marktgemeinde sind 

die Pferdesegnung am Pfingstmontag, der Volksfestauszug und eben die Turniere des Vereines. Der 

mitgliederstarke Verein mit seinem Einzugsgebiet aus den Landkreisen Straubing-Bogen, Regensburg, Landshut 

und Mühldorf zeichnet sich insbesondere durch seine Kinder- und Jugendarbeit aus.  

 

Mehrwert 
 
 Überregionales Reitsportbegegnungszentrum „Hippodrom“ mit professioneller Turniermeldestelle, 

befahrbarem Aufbewahrungsraum für Seminar- und Veranstaltungsequipment, Seminarraum, Küche und 

barrierefreier Aussichtsterasse. 

 Nachhaltige Bauweise pro Klimaschutz (Holzbau, Photovoltaik, Gründach bei Sanitäranlage) 

 Förderung der Reiterei durch Ausbildung, Seminare, Weiterbildungsveranstaltungen -  Talente „dahoam“ 

 Sport- und Gesundheitsförderung für alle Generationen 

 Bereicherung der Kinder- und Jugendförderung, Begleitung von Ferienprogramme mit reiterlichen 

Aktivitäten 

 Steigerung der Lebensqualität durch Reitsport-Angebote und Veranstaltungen 

 Stärkung der örtlichen Wirtschaft 

 

© LRuFV e.V. Mallersdorf-Pfaffenberg 

 

  

Handlungsziel 1: Wir gestalten unsere Orte ansprechend und attraktiv und schaffen Treffpunkte 

 

Entwicklungsziel 4: 

"Da geht’s mir gut!" 
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Gesamtdarstellung der LEADER-Zuwendungen 
Kooperationsprojekte 

 
 

Bewilligte Zuwendungen lt. Zuwendungsbescheid  
427.922,42 € 

 

  
 

Zuwendungen    Zuwendungen 
        bereits ausbezahlt lt. Schlussbescheid                                Projekte in Umsetzung bzw. Endabrechnung/ZA            

                  noch nicht ausbezahlte Fördermittel 
 

        374.502,30 €                        39.277,44 € 
 

  
  
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 

 
 Entwicklungsziel 2 „Da geht’s rund!“     Entwicklungsziel 4 „Da geht’s mit gut!“ 

 

  

114.325,88 € 

313.596,54 € 

106.685,91 € 

267.816,39 € 
39.277,44 € 
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Handlungsziel 2: Aufwertung des Radwegenetzes durch Beschilderung, Erholungs- und Freizeitangebote und Öffentlichkeitsarbeit.  

 

Radrunde Bayerisches Thermenland 

Beteiligte: LAG Dingolfing-Landau e.V., LAG Landkreis Deggendorf e.V., LAG Landkreis Kelheim e.V., LAG Landkreis Landshut e.V., LAG 

Rottal-Inn e.V., LAG Regionalinitiative Passauer Land e.V., LAG Regionalentwicklung Landkreis Regensburg e.V., LEADER-LAG 

Regionalentwicklungsverein Straubing-Bogen e.V., LAG Mühldorfer Netz – Leben an Inn, Isen und Rott e.V. 

 

Federführend: LAG Landkreis Kelheim e.V. 

 

 

Kurzbeschreibung 
 

Im Bündnis von 13 kommunalen Projektpartnern und 9 Lokalen Aktionsgruppen im Rahmen von LEADER entstand  

ein radtouristisches Leuchtturmprojekt mit regionaler und überregionaler Profilbildung. Identifizierungsmerk- 

male wie Themenräume, Erlebnispunkte, einheitlicher Beschilderung und eines gemeinsamen Projekt- und 

Qualitätsmanagements mit umfassender Öffentlichkeitsarbeit prägen das Kooperationsprojekt des Tourismus-

verbandes Ostbayern e.V. nachhaltig. 

 

 

Mehrwert 
 

 Herausragende Bedeutung für den Radtourismus 

 Gemeinsame Identifizierung in einer großräumigen 

Gebietskulisse 

 Aufwertung des Bayernnetzes für Radler, 

Niederbayerntour und Radrunden 

 Einzigartige Verbindung von Therme, Wellness und 

Radfahren 

 Sechs Themenräume mit Erlebnispunkten 

 Optimierung vorhandener Radwegenetze 

 Einheitliche Beschilderung nach FGSV-Standard 

(1200 Hauptwegweiser, 2300 Zwischenwegweiser und 2800 Routensignets)  

 Erlebnisreiche Freizeitangebote für alle Generationen 

 Begleitender Internetauftritt mit Themenwelten, Radkarte 

 

 

 

 

  

 

Entwicklungsziel 2:  

"Da geht`s rund!" 
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Handlungsziel 2: Aufwertung des Radwegenetzes durch Beschilderung, Erholungs- und Freizeitangebote und Öffentlichkeitsarbeit.  

 

MTB Trails Bayerischer Wald ‐  

"Trans Bayerwald" (Arbeitstitel) 
Beteiligte: LAG Arberland e.V, LAG Aktionskreis Lebens- und Wirtschaftsraum Landkreis Cham e.V., LAG Landkreis Freyung-Grafenau e.V., 

LAG Regionalinitiative Passauer Land e.V., LAG Landkreis Deggendorf e.V., LEADER-LAG Regionalentwicklungsverein Straubing-Bogen e.V. 

 

Federführend: LAG Arberland e.V. 

 
Kurzbeschreibung 
 

Sechs „Bayerwald-Landkreise“ mit ihren dortigen Lokalen Aktionsgruppen im Rahmen von LEADER schufen für die 

Zielgruppe der Allmountainbiker ein bedeutendes Leuchtturmprojekt für die Urlaubsregion Bayerischer Wald – 

ein Netzwerk aus Mountainbike-Etappentouren. Ihr Hauptbestandteil sind zwei Sieben-Tagesetappentouren 

sowie diverse Themenwege zu Spezialthemen und Zielgruppen. Dem Mountainbiker bieten sich eindrucksvolle 

Erlebnisse in variantenreichen Wegeführungen durch den Bayerischen Wald. Die Trans Bayerwald – ein 

Kooperationsprojekt des Tourismusverbandes Ostbayern e.V., welches von dort mit umfassender 

Öffentlichkeitsarbeit nachhaltig begleitet wird. 

 

 

Mehrwert 
 

 ein Outdoor-Abenteuer der einzigartigen Urlaubsregion Bayerischer Wald 

 Wertschöpfung und Profilierung als eine der besten Mountainbike-Mittelgebirgsregion 

 Mountainbike-Reiserouten auf ca. 700 km bieten vielfältige Freizeiterlebnisse der besonderen Art 

 naturschonend geführte Haupt- und Themenrouten 

 herausragender Erlebniswert für Einheimische und Touristen 

 Trans Bayerwald Pionier kommuniziert auf der Homepage des Bayerischen Waldes 
 

 

 

  

  

 

Entwicklungsziel 2:  

"Da geht`s rund!" 
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Handlungsziel 2: Aufwertung des Radwegenetzes durch Beschilderung, Erholungs- und Freizeitangebote und Öffentlichkeitsarbeit.  

 

 

Qualitätssicherung und Aufbau einer Erlebnisinfrastruktur im 

Rahmen der MTB Runde „Trans Bayerwald“ 

Beteiligte: LAG Arberland e.V, LAG Aktionskreis Lebens- und Wirtschaftsraum Landkreis Cham e.V., LAG Landkreis Freyung-Grafenau e.V., 

LAG Regionalinitiative Passauer Land e.V., LAG Landkreis Deggendorf e.V., LEADER-LAG Regionalentwicklungsverein Straubing-Bogen e.V. 

 

Federführend: LAG Arberland e.V. 

 
Kurzbeschreibung  

 

Mit diesem Kooperationsprojekt wurde die Erlebnisinfrastruktur der Mountainbike Radtouren Trans Bayerwald 

signifikant und nachhaltig gestärkt. Nachhaltige Öffentlichkeitsarbeit durch den Projektträger 

Tourismusverbandes Ostbayern e.V. ist Garant für dauerhafte Erlebniswelten. 

 

 

Mehrwert 
 
 Touristisch nachhaltige Wertschöpfung  Mountainbike-Route Trans Bayerwald im Bayerischen Wald (trans-

bayerwald.de) 

 Interaktive Kartenführung 

 Outdoor – Mountainbike – Abenteuer machen den Urlaub unvergesslich 
 

 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

Entwicklungsziel 2:  

"Da geht`s rund!" 

 

 

 

https://www.trans-bayerwald.de/
https://www.trans-bayerwald.de/
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Qualitätssicherung und Erlebnisinszenierung der  

Radrunden Bayerisches Thermenland  

Beteiligte: LAG Dingolfing-Landau e.V., LAG Landkreis Deggendorf e.V., LAG Landkreis Kelheim e.V., LAG Landkreis Landshut e.V., LAG 

Rottal-Inn e.V., LAG Regionalinitiative Passauer Land e.V., LAG Regionalentwicklung Landkreis Regensburg e.V., LEADER-LAG 

Regionalentwicklungsverein Straubing-Bogen e.V. 

 

Federführend: LEADER-LAG Regionalentwicklungsverein Straubing-Bogen e.V. 

 
Kurzbeschreibung  

 

Bestens unterwegs auf den Radrunden im Bayerischen Thermenland. Das ist der Anspruch dieses 

Kooperationsprojektes, welches von acht Projektpartnern und von acht Lokalen Aktionsgruppen in der 

Gebietskulisse des Bayerischen Thermenlandes forciert wurde. Die Nachhaltigkeit in kundenorientierter 

Ausrichtung wurde gestärkt und neue Impulse unter dem Motto himmlisch radfahren gesetzt. Qualifizierte 

Öffentlichkeitsarbeit durch den Projektträger Tourismusverbandes Ostbayern e.V. ist auch hier Garant für 

traumhafte Radtouren. 

 

Mehrwert 
 
 Touristisch nachhaltige Wertschöpfung Bayerisches Thermenland (bayerisches-thermenland.de)  

 Zertifizierung des Fernradweges „Niederbayerntour“ durch den Allgemeinen Deutschen Fahrradclub zur 

Qualitätsradroute mit Mindeststandards 

 Weitläufiges Radwegenetz mit Erlebnisradtouren 

 interaktive Begleitung von Tages- und Wochenendtouren sowie thematischen Radtouren 

 einzigartige Verbindung von Therme, Wellness, Erholung und Erlebnis per Rad 

 Errichtung von Rastplätzen mit einheitlichem Rastplatzdesign 

 Nachhaltige Öffentlichkeitsarbeit 

 
 
 

  

Handlungsziel 2: Aufwertung des Radwegenetzes durch Beschilderung, Erholungs- und Freizeitangebote und Öffentlichkeitsarbeit. 

 

Entwicklungsziel 2:  

"Da geht`s rund!" 

 

 

 

https://www.bayerisches-thermenland.de/
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Handlungsziel 2: Aufwertung des Radwegenetzes durch Beschilderung, Erholungs- und Freizeitangebote und Öffentlichkeitsarbeit 
 

 
 

Qualitätssicherung und Erlebnisinszenierung der  

Radrunden Bayerisches Thermenland 

Teilprojekt: Errichtung eines Rastplatzes „Radeln, rasten und           

genießen – Der Straubinger Donaurastplatz“ 

 

Kurzbeschreibung 

 

Mit dem Rastplatz „Radeln, rasten und  genießen – Der Straubinger Donaurastplatz“ wurden im Verbund mit dem 

Kooperationsprojekt  „Qualitätssicherung und Erlebnisinszenierung der Radrunden Bayerisches Thermenland“  die 

Weichen für einen nachhaltigen Radtourismus in der Stadt Straubing gestärkt. 

 

Mehrwert 
 

 Regional touristisch im Verbund mit dem Bayerischen 

Thermenland 

 Aufwertung für den „Große-Laaber-Radweg“ in Straubing mit 

Rastplatz 

 attraktive und einladende Gestaltung in Holzbauweise mit 

Sitzgarnituren, Informationstafel, Abfalleimer 

 Optimierung des städtischen Radverkehrskonzeptes „Auf 

Straubings grünen Wegen“ 

 gesteigerter Erholungswert bei Radtouren 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

                © Stadt Straubing 

 

  

 

Entwicklungsziel 2:  

"Da geht`s rund!" 
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Handlungsziel 2: Aufwertung des Radwegenetzes durch Beschilderung, Erholungs- und Freizeitangebote und Öffentlichkeitsarbeit.  

 

Qualitätssicherung und Erlebnisinszenierung der  

Radrunden Bayerisches Thermenland 

Teilprojekt: Errichtung eines Rastplatzes: „Radlerrast  

`s Bankerl beim Kneipp- und Bewegungspark Atting“ 

 

 

Kurzbeschreibung  

 

Mit dem Rastplatz „Radlerrast `s Bankerl beim Kneipp- und Bewegungsparkt Atting“ wurden im Verbund mit dem 

Kooperationsprojekt  „Qualitätssicherung und Erlebnisinszenierung der Radrunden Bayerisches Thermenland“  die 

Weichen für einen nachhaltigen Radtourismus im westlichen Landkreis Straubing-Bogen, gestärkt.  

 

Mehrwert 

 

 Regional touristisch im Verbund mit dem Bayerischen 

Thermenland 

 Aufwertung für den „Labertal-Radweg“ mit Rastplatz in der 

Gemeinde Atting 

 Optimierung des bestehenden Kneipp- und Bewegungsparks 

vor Ort 

 attraktive und einladende Gestaltung mit Sitzgarnituren, 

Informationstafel, Abfalleimer etc. 

 erhöhter Freizeit- und Erholungswert 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

© Gemeinde Atting 

  

 

Entwicklungsziel 2:  

"Da geht`s rund!" 
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Kooperationsprojekt: Bewegtes Niederbayern – Dachantrag 

Beteiligte: LAG Arberland e.V., LAG Dingolfing-Landau e.V., LAG Landkreis Deggendorf e.V., LAG Landkreis Freyung-Grafenau e.V. LAG 
Landkreis Landshut e.V., LAG Landkreis Rottal-Inn e.V., LAG Regionalinitiative Passauer Land e.V., LEADER-LAG Regionalentwicklungsverein 
Straubing-Bogen e.V. 
 
Federführend: LAG Regionalinitiative Passauer Land e.V. 

 

 

Kurzbeschreibung 
 

Auf Initiative der niederbayerischen Lokalen Aktionsgruppen wurde das Kooperationsprojekt BEWEGTES 

NIEDERBAYERN auf den Weg gebracht. Partner der Lokalen Aktionsgruppen waren Kommunen aus den jeweiligen 

Gebietskulissen, welche vor Ort jeweils Outdoor-Bewegungsparcours - insgesamt niederbayernweit 35 an der Zahl 

-  errichteten. Im Rahmen des gemeinsamen Dachantrages wurden übergreifend den Gesundheitsaspekt 

fördernde Elemente installiert.  

 

Mehrwert 

 Profilbildung für gesundheitsorientierte Freizeit-Bewegungsangebote im Freien 

 Informations- und Fortbildungsveranstaltung zur Schulung anwendungsqualifizierter Multiplikatoren vor Ort 

 Vernetzung von ehrenamtlichen „Gesundheitsakteuren“ 

 Einheitliche Wege-Standort-Beschilderung 

 Bewusstseinsbildung in der Bevölkerung von Jung bis Alt – Gesundheit durch Bewegung 

 Steigerung der Lebensqualität durch „Gesundheitsvorsorge in der freien Natur“ 

 Bereicherung für Einheimische und Touristen 

 Gemeinsame Öffentlichkeitsarbeit 

 Evaluierung des Kooperationsprojektes während der Laufzeit 

 

 

Multiplikatorenschulung im HDG Markt Mallersdorf-Pfaffenberg 

© Markt Mallersdorf-Pfaffenberg 

  

Handlungsziel 1: Wir gestalten unsere Orte ansprechend und attraktiv und schaffen Treffpunkte 

 

 

Entwicklungsziel 4: 

"Da geht’s mir gut!" 
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Kooperationsprojekt: Bewegtes Niederbayern – Teilprojekte 

Teilprojekt 1: Bewegungsparcours Aitrachaue 

 

Kurzbeschreibung 
 

Auf der Verbindungsachse der Aitrachaue setzten die Gemeinden Aiterhofen und Salching im Rahmen einer 

interkommunalen Zusammenarbeit in 2018 das Projekt Bewegungsparcours Aitrachaue um. In jeweils ruhiger 

örtlicher Lage wird Einheimischen und Gästen mit den „Bewegungsinseln“ Fitness in der freien Natur für eine 

breite Zielgruppe angeboten. Der Erholungswert wird im Naturraum Aitrachaue weiter gestärkt. 

Mehrwert 

 Aufwertung des Rundwegs Aitrachaue – eines Naturraum von 

besonderer Art 

 gesundheitsbewusste Bewegung im Freien – Anwendung durch 

Multiplikatoren gestützt 

 Sport- und Fitnessgeräte für alle Altersgruppen 

 Geräte aus nachhaltigen Materialien, TÜV-geprüft 

 Umsetzung unter dem Aspekt der Nachhaltigkeit und 

Barrierefreiheit 

 sozialer Treffpunkt 

 Wertschätzung für Vereine und Ehrenamt 

Bewegungsparcours Aiterhofen 

    
 

 

Bewegungsparcours Salching 

  

 

 

 

© Verwaltungsgemeinschaft Aiterhofen 

  

Handlungsziel 1: Wir gestalten unsere Orte ansprechend und attraktiv und schaffen Treffpunkte 

 

 

Entwicklungsziel 4: 

"Da geht’s mir gut!" 
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Kooperationsprojekt: Bewegtes Niederbayern – Teilprojekte 

Teilprojekt 2: Bewegungspark Ascha – Gemeinsam aktiv! 
 

Kurzbeschreibung 

 
Nahe überregionaler und regionaler Radwege und aus dem gemeindlichen Ortskern gut erreichbar, errichtete die 

Gemeinde Ascha in 2019 einen Bewegungspark mit ergänzender gesundheitsorientierter Aufwertung durch ein 

Kneipp-Tretbecken und Barfußweg. Diese gemeindliche Einrichtung erhöht die Lebensqualität vor Ort, fördert die 

Gesundheit und bietet ein besonderes Sport- und Freizeitangebot für Einheimische und Gäste. 

 

Mehrwert 
 

 Aufwertung naher Fuß- und Radwege – Kinsach-Radwanderweg, Donau-Regen-Radweg 

 Förderung des Gesundheitsbewusstseins in der 
gemeindlichen Bevölkerung 

 Optimierung touristischer Angebote  

 barrierefrei und jederzeit zugänglich 

 Trainingsgeräte aus nachhaltigen Materialien, TÜV-geprüft 

 ehrenamtliche Multiplikatoren vor Ort 

 Bewegung, Spaß und Freude für alle Altersgruppen 

 Wertschätzung für Vereine und Ehrenamt 

 Sozialer, generationenübergreifender Treffpunkt 
 

 

 

 

 

 

   

 

 

 

 

 

      

   © Gemeinde Ascha 

  

Handlungsziel 1: Wir gestalten unsere Orte ansprechend und attraktiv und schaffen Treffpunkte 

 

Entwicklungsziel 4: 

"Da geht’s mir gut!" 
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Kooperationsprojekt: Bewegtes Niederbayern – Teilprojekte 

Teilprojekt 3: Rain bewegt sich! 
 

Kurzbeschreibung 
 
Mit dem Bewegungspark in guter Ortslage in Rain entstand in 2018 ein sehr einladendes Fitness-Areal für 

Einheimische und Gäste. Gesund und fit in die Zukunft steht auch für die Gemeinde Rain und ihre Bevölkerung im 

stetigen Focus. Die Einrichtung bereichert von Jung bis Alt.  

 

Mehrwert 
 

 gezielte Aufwertung des gemeindlichen 

Bewegungs- und Freizeitangebotes 

 Förderung der Gesunderhaltung aller 

Generationen 

 Ehrenamtliche Multiplikatoren vor Ort 

 barrierefrei und jederzeit zugänglich 

 Trainingsgeräte aus nachhaltigen Materialien, 
TÜV-geprüft 

 Sozialer Zusammenhalt wird gestärkt 

 Wertschätzung für Vereine und Ehrenamt 

 Alle sind willkommen! 

 

 

© Gemeinde Rain 

 

  

 

Entwicklungsziel 4: 

"Da geht’s mir gut!" 

 

 

 

Handlungsziel 1: Wir gestalten unsere Orte ansprechend und attraktiv und schaffen Treffpunkte 
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Handlungsziel 1: Wir gestalten unsere Orte ansprechend und attraktiv und schaffen Treffpunkte 

 

Kooperationsprojekt: Bewegtes Niederbayern – Teilprojekte 

Teilprojekt 4: Atting bewegt sich! 

 
 
Kurzbeschreibung 
 
In 2019 errichtete die Gemeinde Rain einen   Bewegungspark mit Kneippanlage in optimaler Standortlage nahe 

der weiteren gemeindlichen Freizeitangebote. Die gesundheitsorientiere Ausrichtung des Outdoor-

Bewegungsparks spricht alle Alters- und viele Interessengruppen aus der Bevölkerung an. Alle sind Willkommen!  

Mehrwert 

 

 Stärkung von Gesundheitsbewusstsein und Lebensqualität vor Ort 

 Touristisch attraktiv durch die Lage nahe Labertal-Radweges 

 Ehrenamtliche Multiplikatoren vor Ort 

 Barrierefrei und jederzeit zugänglich 

 Trainingsgeräte aus nachhaltigem Materialien 

 Sozialer Zusammenhalt wird gestärkt 

 Wertschätzung für Vereine und Ehrenamt 

 
 
 

 

 

     © Gemeinde Atting 

  

 

Entwicklungsziel 4: 

"Da geht’s mir gut!" 
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Kooperationsprojekt: Bewegtes Niederbayern – Teilprojekte 

Teilprojekt 5: Bewegungspark Haibach-Elisabethszell – 

Gemeinsam unterwegs! 
 

Kurzbeschreibung 
 
Ein Bewegungspark mit zwei Outdoor-Gerätestandorten, jeweils in gut frequentierter Lage, wurde in 2019 von der 
Gemeinde errichtet. Für die Tourismusgemeinde Haibach bedeutet dies eine besondere Aufwertung der 
touristischen Angebote, liegen die Bewegungspark-Areale doch in geeigneter Vernetzung zu den zahlreichen Rad- 
und Wanderwegen der Bayerwald-Region. Eine außergewöhnliche Verknüpfung fand der Standort Elisabethszell 
mit der gleichzeitigen Errichtung eines althergebrachten Zukunftbaumes. 

 In guter örtlicher Lage neben dem Haus der Generationen und direkt am vorbeiführenden Labertal-Radweg hat 
der Markt Mallersdorf-Pfaffenberg 2017 einen Outdoor-Bewegungspark für Einheimische und Radtouristen 
errichtet. Ein neuer sozialer Treffpunkt für Jung und Alt. Eine Sitzbank lädt zum Entspannen und Ausruhen ein. 

Mehrwert 

 

 Bewegungs- und Fitnessangebot für Einheimische und 
Gäste 

 gesundheitsbewusste Bewegung im Freien – alle 
Generationen ansprechend 

 barrierefreie und jederzeit zugängliche Standorte 

 Geräte aus nachhaltigen Materialien, TÜV-geprüft, 
nutzbar von Jung und Alt 

 ehrenamtliche Multiplikatoren vor Ort 

 Bewegung, Spaß und Freude für alle  

 Sozialer Treffpunkt – alle sind Willkommen! 

 Wertschätzung für Vereine und Ehrenamt 

 Brauchtumspflege 

   © Gemeinde Haibach 

  

Handlungsziel 1: Wir gestalten unsere Orte ansprechend und attraktiv und schaffen Treffpunkte 

 

Entwicklungsziel 4: 

"Da geht’s mir gut!" 
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Kooperationsprojekt: Bewegtes Niederbayern – Teilprojekte 

Teilprojekt 6: Platz der Generationen - Fitness für Jung und Alt 

 

Kurzbeschreibung 
 
In guter örtlicher Lage neben dem Haus der Generationen 
und direkt am vorbeiführenden Labertal-Radweg hat der 
Markt Mallersdorf-Pfaffenberg 2017 einen Outdoor-
Bewegungspark für Einheimische und Radtouristen 
errichtet. Ein neuer sozialer Treffpunkt für Jung und Alt. Eine 
Sitzbank lädt zum Entspannen und Ausruhen ein. 

 

Mehrwert 

 

 gesundheitsbewusste Bewegung im Freien – alle 
Generationen ansprechend 

 barrierefrei und jederzeit zugänglich 

 Trainingsgeräte aus nachhaltigen Materialien, TÜV-geprüft 

 ehrenamtliche Multiplikatoren vor Ort 

 Bewegung, Spaß und Freude für alle Altersgruppen 

 Sozialer Treffpunkt – alle sind Willkommen! 

 Wertschätzung für Vereine und Ehrenamt 

 

 © Markt Mallersdorf-Pfaffenberg 

  

Handlungsziel 1: Wir gestalten unsere Orte ansprechend und attraktiv und schaffen Treffpunkte 

 

Entwicklungsziel 4: 

"Da geht’s mir gut!" 
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Blütenzauber in unseren Dörfern 

Beteiligte LAG: Regionalentwicklung Landkreis Regensburg e.V. 

Federführend: LAG Regionalentwicklungsverein Straubing-Bogen e.V. 

 

Kurzbeschreibung 
 

Neue Lebensräume für bedrohte Insektenarten! stand im Focus dieses Kooperationsprojektes der 

Landkreise Straubing-Bogen und Regensburg. Statt Einheitsgrün, sollen vielfältige lebendige 

Blühflächen innerorts der Dörfer, Märkte und Städte das Bewusstsein „von klein auf“ für die 

Natur und die natürlichen Lebensgrundlagen stärken und zugleich die Lebensqualität der 

Bevölkerung erhöhen. Umfassende Informationen zum Projekt sowie zu Fauna und Flora stehen 

allen Interessierten über einen QR-Code, welcher auch auf die eigenständige Homepage des 

Projektes führt, zur Verfügung! Symbolhaft ziert ein Glasschmetterling die Info-Stele in jeder 

beteiligten Kommune. 

Blütenzauber in unseren Dörfern – Home (bluetenzauberinunserendoerfern.de) 

 

Mehrwert 

 

 Konzeptionell erarbeitete Umsetzung der Blühflächen-Anlagen 

 150 Blühflächen im Naturraumverbund der kooperierenden Landkreise mit einer 

Gesamtgröße von 33.892 m² 

 Wissenswertes zu Blühflächen, Fauna, Flora über QR-Code auf der Info-Stele abrufbar 

 Wichtiger Beitrag für die Biodiversität 

 Naturgenuss und Erlebnisvielfalt für Einheimische und Gäste 

 Eigenständigen dauerhaften Internetauftritt 

 Einbindung der Kindergarten- und Grundschulkinder mit gezielten Aktionen 

Bildband „Blütenzauber in unseren Dörfern“ – ein Blütenpotpourri aller 49 beteiligten 

Gemeinden, Märkte, Städte 

 

 

 

 

 

 

 

 

Handlungsziel 1: Wir gestalten unsere Orte ansprechend und attraktiv und schaffen Treffpunkte 

 

Entwicklungsziel 4: 

"Da geht’s mir gut!" 

 

 

 

https://www.bluetenzauberinunserendoerfern.de/
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© Landkreis Straubing-Bogen   
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LAG-Management 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

  

 

 

 

 

 

 

  

Handlungsziel 2: Wir sind da für den Verein, vernetzen ihn in der Region und überregional und binden die Bevölkerung 

 

Entwicklungsziel 5: 

"Straubing-Bogen – Da geht was!" 
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„Unterstützung Bürgerengagement“ – Projekt 1 

 
1. Bewerbungsrunde im Juli 2018 

 

①  
 

Maßnahme:  Kreativwerkstatt  

Maßnahmenträger: Landsmannschaft der Deutschen aus Russland e.V., Orts- und Kreisgruppe Straubing-Bogen 
 

Die Kreativwerkstatt ist eine Einrichtung des Vereins Landsmannschaft der Deutschen aus Russland e.V. der Orts- 

und Kreisgruppe Straubing-Bogen. Sie ist für Kinder und Jugendliche mit und ohne Migrationshintergrund offen. 

Vermittelt werden durch verschiedene Aktivitäten Alltagskompetenz, Brauchtumspflege, Zusammenhalt und 

Akzeptanz, Heranführung der jungen Generationen zum Ehrenamt und vieles mehr. Nach Herzenslust basteln, 

backen, kreieren, kochen, lesen, schwimmen, gemeinsam spielen, eigenkreative Befähigung fördern etc. Die 

Kreativwerkstatt wird einmal monatlich an beiden Standorten geöffnet.  

 

 

 

 

 

 
© Landsmannschaft der Deutschen aus Russland e.V. 

 

Ziel: Finanzielle Unterstützung bei Anschaffung von Bastelmaterial, Backofen, Lebensmitteln etc. sowie Entrichtung 

von Eintrittspreisen und Honoraren 

Zuwendung: 2.500,00 € 

      
 

②  

Maßnahme: Bürgerseminar  

Maßnahmenträgerin: Frau Maria Kulzer, Ascha, Projektleiterin Agenda 21 – Bereich Energie. 

 

Das Bürgerseminar widmete sich folgenden gesellschaftlichen Themen in der Heimatgemeinde: 
Leerstandsmanagement, Herausforderungen des demographischen Wandels, Reduzierung Flächen-verbrauch. An 
dem zweitägigen Seminar im Juni 2019 nahmen 15 Bürgerinnen und Bürger teil und erarbeiteten unter 
professioneller Moderation an der Fortentwicklung des örtlichen Gemeinwohls der Bürgerschaft.  

 

 
 
 
 
 
 

© Frau Maria Kulzer 
 

Ziel: Finanzielle Unterstützung zur Bestreitung eines moderierten Bürgerseminars mit Erstellung einer 
Gesamtdokumentation und Handlungsempfehlungen 
Zuwendung: 2.475,00 € 

Arbeitsgruppe 1 Arbeitsgruppe 2 

 

Entwicklungsziele 1 - 5 
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③  
 

Maßnahme: WC-Mobil für Veranstaltungen im Freigelände   

Maßnahmenträger: Arbeitskreis Lebenswertes Elisabethszell e.V. 

 

Der Ort Elisabethszell in der Gemeinde Haibach ist ein touristisch attraktiver und gern von Einheimischen und 

Gästen aufgesuchter Ort. Das Dorfleben ist vielfältig und von Traditionen geprägt. Nun wurden die Freiland-

Veranstaltungen zum Wohle der Besucher durch den Bau transportierbarer WC-Mobile bereichert. 

 

 

 

 

 

      

 

© Arbeitskreis Lebenswertes Elisabethszell e.V. 
 

Ziel: Finanzielle Unterstützung für die Materialbeschaffung zur Erstellung von WC-Mobils für Veranstaltungen im 

Freigelände in Eigenregie 

Zuwendung: 2.500,00 € 
 

 

2. Bewerbungsrunde im November 2018 
 

④  
 

Maßnahme: Münchshöfener Kultur erleben!  

Maßnahmenträger: Münchshöfener Kultur e.V., Oberschneiding 

 

Der Verein hatte sich zum Ziel gesetzt, die Münchshöfener Kultur   -  jungneolithische Kultur um etwa 4500 bis 

3900 v. Chr., nachweislich durch archäologische Funde in der Lehmgrube bei Münchshöfen  -   und das kulturelle 

Leben des Ortes Münchshöfen und Umgebung zu fördern. In der ehemaligen Gaststätte wurde hierzu ein  

Begegnungsraum für Jung und Alt geschaffen, welcher sich nun auch für kulturelle Veranstaltungen  nutzen lässt 

wie z.B.  Musikantenstammtisch, Kleinkunstausstellungen etc.. Zudem werden auch Veranstaltungen zur Inklusion 

von Menschen mit Behinderung aus dem ortsansässigen Antoniusheim Münchshöfen möglich. Im 

Begegnungsraum werden im Weiteren in Glasvitrinen archäologische Exponate und Grabungsfunde aus der 

"Münchshöfener Kultur" dauerhaft ausgestellt. Die Kreisarchäologie des Landkreises Straubing-Bogen begleitet 

informativ, insbesondere in videogestützter Form hierzu.  Jung und Alt, Einheimische und Gäste werden so stets 

willkommen geheißen und erhalten Informationen zur Ortsgeschichte. 

 

 

 

 

 

 

 
 

© Münchshöfener Kultur e.V. 

 

Ziel: Unterstützung bei Anschaffung der Begrüßungs- und Informations-Hardware mit Installation 

Zuwendung: 2.250,00 € 

  



 

 
44 

 

 

⑤  
 

Maßnahme: 72-Stunden-Aktion  

Maßnahmenträger: Bund der Deutschen Katholischen Jugend, Kreisverband Straubing-Bogen 

 

Hier wurde die bundesweite Sozialaktion 2019 des Bundes der Deutschen Katholischen Jugend, hier: durch 

Akteure aus dem Kreisverband Straubing-Bogen und agierend in der LAG Regionalentwicklungsverein Straubing-

Bogen e.V. mit unterstützt. Drei Tage lang engagierten sich Kinder, Jugendliche und auch junge Erwachsene in 

verschiedensten Aktionen und Projekten mit sozialer, religiöser oder gesellschaftlicher Ausrichtung ehrenamtlich. 

 

Jugend- und Vereinsheim renoviert Spielplatz renoviert  Naturerlebnispfad- Blühflächen 

 

 

 

 

 

 
© BDKJ, KV Straubing-Bogen 

 

Ziel: Finanzielle Unterstützung für Bedarfsbeschaffungen für Auftakt-, Umsetzungs- und Abschlussaktionen 

Zuwendung: 2.500,00 € 

 

 

⑥  
 

Maßnahme: Alte Geschichten  

Maßnahmenträger: Herr Ludwig Macht, Elisabethszell, Privat – seit Jahren engagiert im Ehrenamt 

 

„Die Senioren sollen zu Wort kommen“, so der Wunsch des Maßnahmenträgers. Unsere älteren Mitbürger und 

Mitbürgerinnen haben viel zu erzählen, weil sie aufgrund ihres Alters und des Aufwachsens auch in "schlechten 

Zeiten" viel erlebt haben. Diese Erzählungen sollen sprachlich aufgenommen und/oder auch verfilmt werden. 

Nachhaltig archiviert, sollen die Geschichten aus früheren Zeiten für die jungen Generationen und Generationen 

der Zukunft Zeugnis der Vergangenheit sein. 

 

   
© Ludwig Macht 

 

Ziel: Finanzielle Unterstützung bei der Anschaffung von Film- und Tongeräten 

Zuwendung: 2.500,00 € 
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⑦  
 

Maßnahme: Technik begeistert!  

Maßnahmenträger: Technik für Kinder e.V. Deggendorf, Außenstelle Technikhaus Straubing 

 

Das Technikhaus in Straubing ist eine professionell ausgestattete Werkstatt in der Kinder aus Stadt und Land ab 8 

Jahren eigene Projekte verwirklichen können und dabei ihre handwerklichen Fähigkeiten entdecken. Unter 

Anleitung von qualifizierten Mentoren werden sie spielerisch an die Welt der Technik herangeführt. Mit 

Begeisterung kreieren sie ihre „Werke“: Igelhotels, Seifenkisten, Solarautos und vieles mehr. 

 

 

 

 

 

 
© Technik für Kinder e.V. Deggendorf 

 

Ziel: Finanzielle Unterstützung bei Anschaffung neuer Materialen 

Zuwendung: 2.500,00 € 

 

3. Bewerbungsrunde im Januar 2019 
 

⑧  
 

Maßnahme: Förderung von Schülerinnen mit Migration durch ehrenamtliche Helfer  

Maßnahmenträger: Ursulinen Schulstiftung Straubing 

 

Unter dem Motto "Kein Talent darf verloren gehen" war Zielsetzung, in der neuen Bibliothek am Gymnasium einen 

Fachbereich für eine allgemeine Lese- und Sprachförderung mit Tablets, PCs und Laptops einzurichten, welche 

durch geschulte ehrenamtliche Helfer umgesetzt bzw. begleitet wird. Diese Förderung in deutscher Sprache ist für 

alle zugänglich, insbesondere jedoch für Schülerinnen mit Migrationshintergrund und deren Eltern. Dadurch soll 

nachhaltig eine schnelle und erfolgreiche Integration dieser Schülerinnen in den laufenden Unterricht gezielt 

unterstützt werden. Die deutsche Sprache zu beherrschen, fördert zudem die generelle Bildung und zügige 

Eingliederung in unsere Gesellschaft.  

 

 

 

 

 

 

 
  

© Ursulinen Schulstiftung Straubing 

 

Ziel: Unterstützung bei der Anschaffung von Hardware 

Zuwendung: 2.224,00 € 
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„Unterstützung Bürgerengagement – Projekt 2“ 
 

 

①  

 
Maßnahme:  Ausstattung Erste-Hilfe 

Maßnahmenträger: Förderverein First Responder Haselbach e.V. 

 

Ziel des Fördervereins First Responder Haselbach e.V. ist lt. Satzung die Förderung der Rettung aus Lebensgefahr und 

unterstützende Förderung des öffentlichen Gesundheitswesens. Es handelt sich hier um eine gemeinnützige und 

selbstlose Förderung der Rettung menschlichen Lebens im Notfall durch die hier ehrenamtlich agierenden 

Vereinsmitglieder, derzeit 25 qualifizierte Helfer vor Ort. Hierbei handelt es sich um keine öffentliche Pflichtaufgabe. 

Zur Leistung bestmöglicher Hilfe vor Eintreffen des öffentlichen Rettungsdienstes kann es im Einzelfall lebensrettend 

sein, eine bestmögliche medizintechnische Ausstattung zu haben und einsetzen zu können. Eine Unterstützung zur 

Anschaffung erforderlicher Ausstattungsgegenstände für Ersthelfer-vor-Ort-Einsätze im Notfall wird beantragt. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
© Förderverein First Responder Haselbach e.V. 

 

Ziel: Finanzielle Unterstützung bei Anschaffung von Ausstattungsgegenständen (Absaugpumpe, Demand-Ventil und 

Elektroden für den DEFI) 

Zuwendung: 2.135,00 € 

 

 

②  

 
Maßnahme: Rehkitz-Rettung mit Drohne 

Maßnahmenträger: Landwirtschaftlicher Interessenverbund Rehkitz-Rettung mit Drohne, Wiesenfelden 

 

Die Gemeinde Wiesenfelden liegt im nördlichen Teil des Landkreises Straubing-Bogen und vorderen Bayerischen Wald 

und ist mit ihrem Umland noch gut geprägt von Land- und Forstwirtschaft. Die Gebietszone bietet noch hinreichend 

Lebensräume für die Tierwelt, auch in bewirtschafteten Acker- und Wiesenflächen. Die größte heimische Tierart, die 

regelmäßig auch in diesen Flächen lebt, ist das Reh, auch Feldreh genannt. Der Schutz dieser Tierart vor Verletzung oder 

gar Tod durch Geräteeinsatz ist ein wichtiger Naturschutzbelang als auch von gesellschaftlich-ethischer Bedeutung. Zum 

Schutz der Tiere hat sich ein Interessenverbund aus Land- und Forstwirtschaft gebildet, welcher sich bei der 

Bewirtschaftung von land- und fortwirtschaftlichen Flächen auch dem Natur- und Tierschutz und hier insbesondere der 

Rehkitz-Rettung verpflichtet. Zu diesem Zweck soll gemeinschaftlich eine Drohne angeschafft werden und bei der 

jeweiligen Bewirtschaftung eingesetzt werden.  

Die Unterstützung der Drohnen-Anschaffung soll den Interessenverbund zum Wohle des Natur- und Tierschutzes 

stärken, das diesbezügliche Engagement der Landwirte würdigen und nach außen als Vorbild wirken. 

 

Entwicklungsziele 1 - 5 
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© Dendorfer Bernhard 

 

Ziel: Finanzielle Unterstützung bei der Anschaffung einer Drohne zur Rehkitz-Rettung 

Zuwendung: 2.500 € 

 

③ 

 
Maßnahme: Anschaffung von Baumscheren 

Maßnahmenträger: Obst- und Gartenbauverein Geiselhöring e.V. 

 

Der Obst- und Gartenbauverein Geiselhöring e.V. hat sich lt. Satzung zum Ziel gesetzt, zur natur- und 

umweltschutzbewahrenden Ortsverschönerung beizutragen. Im Rahmen dessen wurde vor vielen Jahren auf einem von 

der Stadt Geiselhöring zur Verfügung gestellten Grundstück eine große Streuobstwiese mit 60 Bäumen angelegt, welche 

durch Ehrenamtliche gepflegt und unterhalten wird. Die Streuobstwiese erfreut Jung bis Alt und begeistert 

insbesondere die Kindergruppe „Streuobst-Strolche“ des Obst- und Gartenbauvereins. Zudem werden Lehr-

Baumschnitt-Kurse wiederkehrend angeboten. Zur leichteren Handhabung der Baumpflege durch die ältere Generation 

der Ehrenamtlichen soll eine elektrische Baumschere mit Ladegerät angeschafft werden. 

 

 
© Obst- und Gartenbauverein Geiselhöring e.V. 

 

Ziel: Finanzielle Unterstützung bei Anschaffung einer elektrischen Baumschere mit Ladegerät 

Zuwendung: 1.209,00 € 
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④  

 
Maßnahme: Anschaffung einer Sitzgelegenheit im Freien 

Maßnahmenträger: Freiwillige Feuerwehr Oberhaselbach 1875 e.V. 

 

Das Haus der Vereine im Ortsteil Oberhaselbach des Marktes Mallersdorf-Pfaffenberg wurde 2017 mit viel Eigenleistung 

der dort ansässigen Ortsvereine erbaut: Freiwillige Feuerwehr Oberhaselbach 1875 e.V., Schützenverein Almenrausch 

Oberhaselbach e.V. und Burschenverein Wanderlust Oberhaselbach. Auf der Freifläche vor dem Haus soll ein 

„Treffpunkt im Freien“ eingerichtet werden, welcher nahe örtlicher Verbindungsstraßen liegt, die auch von der nahen 

Bevölkerung gerne zum Radwandern genutzt werden. Der „Treffpunkt im Freien“ soll die Vereinsgeselligkeit und die 

Mitgliedergewinnung stärken, die Dorfgemeinschaft beleben und damit auch das Ehrenamt sichern und fördern. 

Angeschafft werden sollen zwei Sitzgarnituren für diesen Zweck. Die Federführung hierzu hat die Freiwillige Feuerwehr 

Oberhaselbach 1875 e.V. übernommen, somit handelnd auch für die o.g. weiteren Ortsvereine. 
 

                    
© Freiwillige Feuerwehr Oberhaselbach 1875 e.V. 

   

Ziel: Finanzielle Unterstützung bei der Anschaffung von Sitzgelegenheiten  
Zuwendung: 1.825,00 € 

 

 

 

⑤ 

 
Maßnahme: Innenausbau und Möblierung der Naturwerkstatt 

Maßnahmenträger: Obst- und Gartenbauverein Irlbach e.V. 

 

Der Obst- und Gartenbauverein Irlbach e.V. verfolgt u.a. als satzungsgemäße Ziele den Erhalt einer schönen 

Kulturlandschaft im Sinne der Landespflege und des Umweltschutzes; zudem stehen die Förderung der menschlichen 

Gesundheit und das Wohlergehen im Vordergrund. Dies zeigt sich seit vielen Jahren durch eine Vielzahl an jährlichen 

Aktivitäten für und mit der Dorfbevölkerung von Jung bis Alt. So wurde vom Verein in 2022 mit großer ehrenamtlicher 

Begleitung die Erstellung einer Naturwerkstatt umgesetzt, welche zukünftig jahreszeitliches Arbeiten, Lernen, Basteln 

etc. und auch die Geselligkeit in der Dorfgemeinschaft nachhaltig sichern soll. Die Naturwerkstatt ist im Rohbau erstellt 

und wurde über das Regionalbudget der ILE Gäuboden gefördert wurde. Bau und Abrechnung der dortigen Förderung 

sind erfolgt und abgeschlossen, der Bauzustand mit Fotos dokumentiert. 

 

 

 

 



 

 
49 

 

© Obst- und Gartenbauverein Irlbach e.V. 

 

Ziel: Finanzielle Unterstützung beim Innenausbau (Isolierung, Trockenbau) und Anschaffung eines Werktisches mit 

Sitzbank 

Zuwendung: 2.500,00 € 

 

 

 

⑥ 
 

Maßnahme: Ausstattung Bürgerhaus – Seniorentreff 

Maßnahmenträgerin: Arbeitskreis Perasdorf lebt auf e.V. 

Der Arbeitskreis Perasdorf lebt auf ist eine sehr aktive Bürgervertretung aus der Gemeinde Perasdorf, welche im 

Ehrenamt für das Gemeinwohl der Dorfbevölkerung Sorge trägt. Dies hinsichtlich der Seniorenbetreuung mit 

Nachmittags- und Abendveranstaltungen, einer Mutter-Kind-Gruppe zur spielerischen Förderung von Kleinkindern, der 

Förderung des Musizierens und Singens und der sportlichen Betätigung der Jugend. Diese Aktivitäten des Arbeitskreises 

stärken das „Wir-Gefühl“ in der Dorfbevölkerung und damit auch den Zusammenhalt und das Ehrenamt. Die zur 

Anschaffung stehenden Gegenstände können als im Eigentum des Arbeitskreises Perasdorf lebt auf gekennzeichnet 

werden. 

 

© Arbeitskreis Perasdorf lebt auf e.V. 
 

Ziel: Finanzielle Unterstützung bei Anschaffung von Tischen, Stühlen, Turnmatten etc. 

Zuwendung:  1.842,81 € 
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⑦  

 
Maßnahme: Durchführung Open-Air-Musical „Zum Sterben schön "2023 im Burghof Mitterfels" 

Maßnahmenträger: Burgtheaterverein Mitterfels e.V. 

 

Der Burgtheaterverein Mitterfels e.V. hat sich zum Ziel gesetzt, das Kultur- und Theaterleben zu pflegen, zu erhalten 

und zu fördern. Seit vielen Jahren kommt der Verein im grundsätzlich zweijährigen Turnus seinen satzungsmäßig 

niedergelegten Zielen nach und veranstaltet hervorragende Theater- und Kulturveranstaltungen, welche das dörfliche 

Leben sehr bereichern. Nach zweijähriger Zwangspause CORONA soll nun in 2023 wieder ein Musical zur Aufführung 

gebracht werden – ZUM STERBEN SCHÖN nach dem Film „Grabgeflüster, basierend auf dem Drehbuch von Frederick 

Ponzlov. Die Organisation und Durchführung erfolgt ausschließlich im Ehrenamt. Für die Bewerbung der acht 

Aufführungen sowie für die Ausstattung der ehrenamtlichen Akteure und von Szenen „Kostüme & Requisiten“ wird 

Unterstützung beantragt. 

 

  

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
© Burgtheaterverein Mitterfels e.V. 

 
Ziel: Finanzielle Unterstützung bei der Bewerbung sowie Ausstattung der ehrenamtlichen Akteure 

Zuwendung: 2.500,00 € 

 
 

 

 

 

⑧  
 

Maßnahme: Wohlfühlort Schulbibliothek Neuausrichtung als Treffpunkt und außerschulischer Bildungsort der 

Schülerinnen und Schüler in Freizeiten 

Maßnahmenträger: Ordensgemeinschaft der Franziskanerinnen von Aiterhofen, Schulträger 

 

Aus der Schülermitte heraus wurde in der staatlich anerkannten Angela-Fraunhofer-Realschule der Franziskanerinnen 

in Aiterhofen die Initiative eingebracht, für die Schülerschaft eine Schulbibliothek neu als Wohlfühlort und Treffpunkt 

zu installieren. Die bisherigen Räumlichkeiten werden kaum mehr genutzt und sind seit längerem nicht mehr zeitgemäß 

ausgestattet. Die Räumlichkeiten werden im ehrenamtlichen Engagement der Schülerschaft und Einbindung einer 

Lehrkraft neu ausgestaltet. Hierbei wird seitens der Schule der agierenden Schülerschaft großer Gestaltungsfreiraum 

eingeräumt. Hervorzuheben ist hier insbesondere die Übernahme von Mitverantwortung der Schülerschaft im 

Schulleben und die Bereitschaft, in der Freizeit für die Einrichtung und Ausgestaltung eines „bildenden“ Schüler-

Aufenthaltsraumes Engagement einzubringen. 
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© Ordensgemeinschaft der Franziskanerinnen von Aiterhofen 

 

Ziel: Finanzielle Unterstützung bei der Einrichtung und Ausgestaltung  

Zuwendung: 1.773,05 € 

 

 

 

 

⑨  
 

Maßnahme: Phase 3 "Manerg´sang" des Lieder-Projekts" alternative, innovatives und nachhaltiges Laien-

Chorsingen 

Maßnahmenträger: Kulturförderverein Joseph Schlicht e.V. 

 

Der Kulturförderverein Joseph Schlicht e.V. hat sich lt. Satzung zum Ziel gesetzt, den Gesang als kulturelles musikalisches 

Gut zu pflegen und zu fördern und überliefertes Brauchtum zu wahren. So sind Handlungsfelder der diesbezüglich 

kulturellen Bildung seit Jahren der Gesang, sprich der musikalische Gebrauch der menschlichen Stimme als eine der 

wohl ältesten und ursprünglichsten musikalischen Ausdrucksformen. In 2023 widmet sich der Verein dem Erhalt des 

Männergesangs und der Männerchöre. Ziel ist hierbei, dem Niedergang des Männer-Laien-Chorgesangs generell und 

insbesondere regional entgegenzuwirken. Die Attraktivität soll durch Aufbereitung von geeignetem Notenmaterial, 

Begleitung von Singgemeinschaften, Vermittlung alternativer, innovativer und nachhaltiger Probentechniken sowie der 

Organisation von Projektchören und Veranstaltungen verschiedener Arten (z.B. Konzerte, Begleitung liturgischer 

Anlässe) etc. nachhaltig verankert werden. Der Einsatz unterstützender technischer Hard- und Software soll die 

musikalische Pflege und den Erhalt des Gesangs in all seinen Ausformungen nachhaltig stärken, hier beginnend mit dem 

„Manerg`sang“. Brauchtum soll sich alternativ und innovativ mit technischer Unterstützung aus der „heutigen Zeit“ 

verbinden und zukünftig dauerhaft angewandt werden. 

 

      
© Kulturförderverein Joseph Schlicht e.V. 

 

Ziel: Finanzielle Unterstützung bei Anschaffung von technischer Hard- und Software 

Zuwendung: 1.638,82 € 
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⑩ 
 

Maßnahme: We Want You! Aktion zur Mitgliedergewinnung für den Tischtennis-Nachwuchs im Grundschulalter 

Maßnahmenträger: TSV 1883 Bogen Tischtennis e.V. 

 

Der TSV 1883 Bogen Tischtennis e.V. startet in 2023 eine Bambini-Aktion zur Mitgliedergewinnung und Förderung des 

Sports Tischtennis bereits in sehr jungen Jahren. So soll ein mehrmonatiges professionelles Trainingsangebot für Kinder 

im Kindergarten- und Grundschulalter für ortsansässige Kinder angeboten, die Kinder zu Sport und Bewegung animiert 

sowie für Tischtennis begeistert werden. Die Trainings und die spielerische Gemeinschaft soll zudem 

Lebenskompetenzen in früher Kindheit fördern und stärken. Das Trainingsangebot dient auch dazu, ein sinnvolles 

Ferien-Freizeitangebot für diese junge Generation anzubieten. Das Trainingsangebot ist für alle Kinder am Ort und auch 

des nahen Umlands offen und wird in der Öffentlichkeit präsentiert. Unterstützt sollen insbesondere die 

Trainingseinheiten werden. Die Unterstützung der Trainingseinheiten fördert den Tischtennis-Sport bereits in jungen 

Jahren, dient zu einer gesunden Prägung der Kinder und soll gefördert werden. Das Ehrenamt wird gestärkt und 

gewürdigt. 

 

 

 

 

 

 

 

 
© TSV 1883 Bogen Tischtennis e.V. 

 

Ziel: Finanzielle Unterstützung bei den Trainingseinheiten 

Zuwendung: 2.340,00 € 
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Gesamtübersicht LEADER-Zuwendungen 
 

 

Einzelprojekte 
Bewilligt lt. 

Zuwendungsbescheid 

Ausbezahlt lt. 

Schlussbescheid 

EZ 1 
Von der Blüte bis zum Saft – Lebensvielfalt 
Streuobstwiese 

62.566,50 € 52.899,09 € 

EZ 1 Mobile Obstsaftpresse 22.268,00 € 22.267,99 € 

EZ 2 
Beschilderung der Radwege in der Region Straubing-
Bogen mit Integration von QR‐Codes 

105.262,10 € 53.716,19 € 

EZ 2 Kleinod St. Edigna in Hofdorf, Gemeinde Hunderdorf 72.128,97 € 51.967,91 € 

EZ 2 Naturnaher kulturhistorischer Schaugarten 79.254,00 € 78.380,53 € 

EZ 2 Dorfarchiv mit Ausstellung 20.032,74 € 19.993,29 € 

EZ 3 
Institut zur Ausbildung zur "Fachkraft für Tiergestützte 
Therapie" 

51.743,81 € 50.578,25 € 

EZ 3 Nachwuchs- und Fachkräftehaus 1.650.000,00 €  

EZ 4 Begegnungshaus Irlbach 200.000,00 € 186.363,65 € 

EZ 4 Künstlerisch historisches Wiesenfelden 138.020,05 € 118.184,46 € 

EZ 4 Bewegung im Europapark 55.434,80 € 52.427,95 € 

EZ 4 Pfarrgarten Elisabethszell 19.000,00 € 19.000,00 € 

EZ 4 Kultur- und Veranstaltungsstadel Elisabethszell 44.602,50 €  

EZ 4 Kreative Dorfwerkstatt Niederwinkling 610.584,28 €  

EZ 4 Baumanns regionale Wertschöpfungskette 147.421,14 €  

EZ 4 Fitnessinsel kiro 46.843,77 €  

EZ 4 Dorf- und Vereinsheim Aholfing 379.952,40 €  

EZ 4 Konzeller Mitte – Ausstattung 46.881,29 €  

EZ 4 Labertaler HippoDrom – Projektstopp 2022 nicht mehr bewilligt  

EZ 5 LAG-Management 250.000,00 € 104.851,89 € 

 LES 2014 
20.000,00 € 

6.549,16 € 

 LES 2022  

EZ 5 Unterstützung Bürgerengagement 20.000,00 €           17.504,10 €  

EZ 5 Unterstützung Bürgerengagement - Projekt 2 20.000,00 €   

 

Gesamt Fördersumme: 
 

4.061.996,35 € 834.684,46 € 

henskest
Linie

henskest
Linie

henskest
Linie
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Kooperationsprojekte 

Bewilligt lt. 

Zuwendungsbescheid 

Ausbezahlt lt. 

Schlussbescheid 

EZ 2 Radrunde Bayerisches Thermenland   

  LAG Regionalentwicklungsverein Straubing-Bogen e.V. 21.764,05 € 21.764,05 € 

EZ 2 
MTB Trails Bayerischer Wald ‐ "Trans Bayerwald" 
(Arbeitstitel) 

  

 LAG Regionalentwicklungsverein Straubing-Bogen e.V. 24.538,50 € 24.518,30 € 

 EZ 2 
Qualitätssicherung und Aufbau einer 
Erlebnisinfrastruktur im Rahmen der MTB Runde „Trans 
Bayerwald“ 

  

 
LAG Regionalentwicklungsverein Straubing-Bogen e.V. 
(16,67 %) 

27.496,48 € 27.496,48 

EZ 2 
Qualitätssicherung und Erlebnisinszenierung der 
Radrunden Bayerisches Thermenland 

  

 LAG Regionalentwicklungsverein Straubing-Bogen e.V. 7.655,06 € 7.653,92 € 

EZ 2 
Teilprojekt: Errichtung eines Rastplatzes: „Radeln, rasten 
und genießen –  Der Straubinger Donaurastplatz“ 

15.162,79 € 9.377,44 € 

EZ 2 
Teilprojekt: Errichtung eines Rastplatzes: „Radlerrast 
s'Bankerl beimKneipp- und Bewegungspark Atting“ 

17.709,00 € 15.855,52 € 

EZ 4 Bewegtes Niederbayern – Dachantrag 7.656,00 € 7.064,75 € 

EZ 4 Teilprojekte: Bewegungsparcours Aitrachaue 59.782,81 € 59.782,80 € 

EZ 4 Bewegungspark Ascha – Gemeinsam aktiv! 47.667,40 € 47.667,39 € 

EZ4 Rain bewegt sich! 35.989,17 € 35.301,26 € 

EZ 4 Atting bewegt sich! 57.059,67 € 57.059,67 € 

EZ 4 
Bewegungspark Haibach-Elisabethszell – Gemeinsam 
unterwegs! 

35.956,80 € 35.854,64 € 

EZ 4 Platz der Generationen - Fitness für Jung und Alt 30.207,25 € 25.085,88 € 

EZ 4 Blütenzauber in unseren Dörfern 39.277,44 €  

 

Gesamt Fördersumme: 
 

427.922,42 € 374.502,30 € 

 

 

 

 

 

  

henskest
Linie

henskest
Linie

henskest
Linie

henskest
Linie
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Gesamtdarstellung der LEADER-Zuwendungen  

Förderperiode 2014-2022 
Einzelprojekte und Kooperationsprojekte 

 

 

  

 

 

  

 

  

 

4.489.918,77 € 

1.209.186,76 € 

2.997.250,97 €

Bewilligte Zuwendungen lt. 
Zuwendungsbescheid  

Zuwendungen Projekte in Umsetzung 

bzw. Endabrechnung/ZA 

Zuwendungen bereits 

ausbezahlt lt. Schlussbescheid 
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